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Öffentliches Protokoll zur

21. StuRa-Sitzung der Amtszeit 2025/26
30. Juni 2026 | 18:23 - 21:12| SR 114 | Carl-Zeiss-Straße 3

Das entsprechende Sitzungsmaterial dieser Sitzung befindet sich hier.

anwesende MdStuRa: Andreas Bagehorn, Chiara Daskiewitsch, Jan Haedicke, Marcus Hansen (bis
20:27), Stefan Huber (bis 20:55), Willi Kröning (bis 19:56), Niklas Menge, Robert Pohle (bis 20:15),
Akin Rosenkranz (bis 20:11), Nele Wagner (bis 20:10), Paul Weiß (bis 20:10), Peter Wiemuth (bis
19:25), Klara Wilde, Antonia Zahn (bis 20:10), Christoph zur Mühlen (bis 19:32)

entschuldigte MdStuRa: Katharina Gabriel, Bennet Hartung

unentschuldigte MdStuRa: Clara Höpfner, John Kaube, Sander König, Maurice Reitzig, Max We-
ber,

ruhende MdStuRa: Nikolai Demisch, Aenna Fink, Carla Franke, Jonah Hohlfeld, Smilla Kreuz-
berg, Luisa Queck, Linda Raschke, Reiner Sandmann, Leonard Schönfeld, Henning Sylla, Lenard
Thost, Götz Wagner

anwesende bMdStuRa: Tom Daubmann (stellv. Kasse), Max Dietrich (Wahlvorstand), Salty Eisen-
hauer (Kulturreferat), Kat Schmidt (HHV), Karl Weber (FSR-Kom)

Gäste: Lilou Gläß, Hauke Rehr, Ruben Urmoneit

Vorstand: Chiara Daskiewitsch, Jan Haedicke, Klara Wilde
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TOP 01 → 01 | 18:23 | Berichte

Kat berichtet von Antragsgrün

• Wir machen heute einen Probedurchlauf mit Antragsgrün. Alle Anwesenden können auf die
entsprechende Website gehen und so Redebeiträge etc. einreichen.

Max berichtet aus dem Wahlvorstand

• Er hat eine Statistik zu den vergangenen Wahlen erstellt, welche er gerne vorstellen möchte.
• Die Wahlbeteiligung sinkt konsequent. Die Online-Wahlen haben die Wahlbeteiligung zu-

nächst verbessert. Kurz vorher hatte man aufgehört mit der Uni gemeinsam die Gremienwahl
zu organisieren, wodurch die Wahlbeteiligung zunächst sank und mit der Einführung der
Online-Wahl wieder stieg.

• Wird die Wahlbeteiligung nach Fakultäten betrachtet, so ist die Wahlbeteiligung der Medizi-
nern und Wirtschaftswissenschaften besonders niedrig.

• Der Anteil von ungültigen Stimmen ist gegenüber letztem Jahr gesunken.
• Einige Sitze im StuRa und in den FSRen bleiben unbesetzt. Des Weiteren sind nur wenige

Listen wirklich kompetitiv.
• Die benutzerunfreundliche Oberfläche könnte ein Grund für die niedrige Wahlbeteiligung

sein.
• Kat fragt, ob die Wahlbeteiligung durch die aktive Werbung am letzten Wahltag etwas ge-

stiegen ist. Sie möchte wissen, ob Max auch die Wahlbeteiligung nach Tagen aufgeschlüsselt
vorliegen hat, um zu vergleichen, ob dieses Jahr mehr Personen am letzten Tag abgestimmt
haben als sonst.

• Max erklärt, dass wir die Daten für die letzten Wahltage der vergangenen Wahlen aktuell nicht
haben, wodurch wir nicht die letzten Wahltage der vergangenen Zyklen vergleichen können.

Max berichtet aus der Schiedskommission

• Es wurden 2 StuRa-Mandate zur Ruhe gelegt.
• Ein altes Verfahren wurde abgeschlossen.
• Ein FSR-Mandat wurde zur Ruhe gelegt.

Marcus berichtet aus dem Verwaltungsrat des Studierendenwerkes

• Direkten Einfluss auf die Studis hat insbesondere die neue Mietkalkulation für die Wohnhei-
me. Dabei setzen wir in Zukunft verstärkt auf eine Kostenmiete, was bei einigen Wohnheimen
aufgrund der Umstellung zu Sprüngen in den Mietpreisen führt, die wir aber manuell noch-
mal begrenzt haben. Die bisherige Praxis der Zu- und Abschläge bei einzelnen Wohnheimen
wird damit abgeschlossen und verworfen.

• Gute Neuigkeiten gibt es beim BAföG: die Bearbeitungszeiten sind weiterhin lang, allerdings
gibt es starke Verbesserungen bei der Situation der Vorauszahlungen, wo es Vereinfachungen
gibt. Wichtig ist nur weiterhin die fristgerechte Einreichung der im wesentlichen vollständigen
Anträge. Da gehen auch vonseiten des Studierendenwerks nochmal Informationen raus, gab
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es schon und es gibt auch die dringende Bitte an die StuRae, die Informationen möglichst weit
zu verteilen.

• Der Jahresabschluss wurde beschlossen, juhu!
• Im Rahmen der neuen EFRE-Förderperiode wird zurzeit daran gearbeitet, auf dem Bachstra-

ßenareal ein neues Wohnheim zu realisieren. Das ist aber noch in den Kinderschuhen, sobald
es dazu mehr gibt, kriegt ihr die heißen News!

• Es wird keine Kündigung der Stadt zu irgendeiner Etage des Haus auf der Mauer geben. Herr
Schubert und Frau Lützkendorf haben telefoniert und es wurde wohl da geklärt.

• Bei Fragen oder Rückmeldungen wendet euch wie immer gern an Helen, Marcus oder Paul.
• Stefan fragt, ob es Rückmeldungen über die Schließung des Wohnheims in der Stifterstraße

gibt.
• Marcus erklärt, dass das StuWe hier nur ungünstig kommuniziert hat, aber alle Studis eine

andere Wohnung bekommen können.

Kat berichtet aus den Finanzen

• Der FSR Zahnmedizin hat einen Strike bekommen, da ein Vertrag ohne Zustimmung oder
Kenntnis des Vorstands geschlossen wurde. Ein klärendes Gespräch wird angestrebt, wurde
aber noch nicht vereinbart.

• Der auf der letzten Sitzung als nicht dringlich abgelehnte Finanzantrag wurde auch heute
nicht auf die TO genommen, weil er noch immer nicht vollständig eingereicht wurde (weiter-
hin fehlen Formular, Finanzplan und Vorhabenbeschreibung).

• Der Prüfbericht der Innenrevision zum Jahresabschluss 2022_23 ist eingegangen. Ihr findet ihn
auf der Website. Kat merkt an, dass die Finanzen sich aktuell noch damit auseinandersetzen
und auch mit dem damaligen HHV Kontakt aufnehmen wollen.

Willi berichtet als freier Mitarbeiter des Webmasters

• Willi hat gebastelt. Es ist nun möglich, auf der StuRa-Website die FSR-Mitglieder nachzusehen
und auch die aktuellen Rollen sind ersichtlich. Es ist sogar möglich, Nachrutscher/innen zu
sichten. Auch für den StuRa hat er die Übersicht aktualisiert und ausführlicher gestaltet.

• Andreas fragt sich, wer das pflegen soll. Willi weiß es nicht.
• Niklas fragt, ob es möglich ist, die Kontaktmöglichkeiten der FSRe mit einzupflegen. Willi

zeigt, wie die Kontaktdaten auf der Website zu finden sind.
• Max gibt dem Konzept generell Zuspruch.
• Willi hatte auch überlegt, die Senats- und Studierendenbeiratmandate mit aufzuführen.
• Marcus findet das gut, weil das die Arbeit des Vorstands vereinfachen würde.
• Willi sieht den Vorteil eher später, da somit es einfacher wäre, Gremienbestätigungen zu er-

stellen und eine Historie der Gremienmitglieder zu erschaffen.
• Andreas sieht die Problematik, dass es nicht aktuell gehalten werden kann und dann wieder

mehr Schaden macht, als dass es hilft. Willi antwortet, dass die HHV diese Arbeit sowieso
macht und diese damit nur schriftlich festgehalten werden würden.

• Kat korrigiert Willi: Sie schaut sich nur unregelmäßig die Rücktritte an, zudem auch nicht die
ruhenden Mandate. Vor allem wenn diese Daten dann öffentlich wären und auch im Nach-
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hinein für Gremienbestätigungen genutzt werden würden, müsste die Erfassung deutlich re-
gelmäßiger und ordentlich erfolgen. Des Weiteren müssten die Mandate stärker überprüft
werden. Diesen Mehraufwand kann sie nicht leisten und spricht sich auch stark dafür aus,
dass dies ebenfalls nicht am Vorstand hängen bleibt.

• Paul denkt, dass kein Mehraufwand dabei entsteht.

Lilou berichtet aus der Schiedskommission

• Ihre Amtszeit endet in naher Zukunft, somit wären es maximal 3 SchiKo-Mitglieder. Es sollen
sich Leute für die SchiKo bewerben, damit diese weiterhin handlungsfähig bleibt. Dies ist
zum Beispiel für die Ruhendlegung von Mandaten wichtig. Allerdings ist es nicht möglich,
gleichzeitig SchiKo und StuRa/FSR-Mitglied zu sein.

Klara berichtet aus dem Vorstand

• Klara berichtet diverse Ergebnisse des Präsidiumsgespräches:

– Wir dürfen Parteien kritisieren, aber nicht zum Boykott einer Partei aufrufen. Allgemein
gilt, dass auf Chancengleichheit der Parteien geachtet werden muss. Was dies im Detail
bedeutet, bleibt nicht nur uns, sondern auch diversen Unileitungen unklar. Es gibt einfach
keine klaren Richtlinien, jedoch sind die möglichen Konsequenten hart.

– Auch die Wohnheimschließung wurde angesprochen. Das Präsidium wurde auch nicht
vom Studierendenwerk informiert.

– Scannen an Unidruckern wird potentiell in Zukunft kostenlos. Auch das Drucken könnte
billiger werden.

• Zur geplanten Buchung eines alternativen Raums für StuRa-Sitzungen: Leider können wir
noch nicht in den wunderbaren Raum unter der Mensa, da dort bis um 8 Uhr eine Veran-
staltung stattfindet. Aber der aktuelle Sitzungsraum wird uns jetzt jeden Dienstag Abend zur
Verfügung stehen.

• Frei(t)raum Update: Durch Spenden beim Sommerfest und einen Getränkeverkauf in der Uni
haben wir ca. 800 € erhalten. Wir planen ein paar weitere Kuchen- und Getränkeverkäufe.

• Antwort des Akrützels: Das Akrützel hatte sich für den Artikel gerechtfertigt, dass es ein
Meinungsartikel wäre, der zudem sehr kurzfristig geschrieben wurde. Deswegen sei es in
Ordnung gewesen, dass wir vorher nicht die Möglichkeit zur Stellungnahme hatten. Uns wird
aber jetzt angeboten, eine Gegendarstellung auf dem Instagram des Akrützels zu posten.

• Max sagt, dass das Akrützel auch eigentlich versprochen hatte, Infos zu den verschiedenen
Gremien zu drucken, damit die Wahlbeilage diese Infos gut ergänzen kann. Leider gab es aber
bis auf den sehr kurzen Artikel, in dem vor allem der StuRa kritisiert wurde, keinen Hinweis
auf die Gremien, sodass die Wahlbeilage ein wenig kontextlos wirkte. Er würde sich freuen,
wenn sich also generell die Kommunikation mit dem Akrützel verbessert.
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TOP 02 → 02 | 19:13 | Feststellung der Beschlussfähigkeit und
Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

Feststellung der Beschlussfähigkeit

• Von 34 gewählten MdStuRa haben 11 MdStuRa ein ruhendes Mandat.
Somit gibt es 23 stimmberechtigte MdStuRa.

• Die Beschlussfähigkeit ist gegeben ab 12 anwesenden stimmberechtigten MdStuRa.
Eine Zweidrittelmehrheit ist gegeben ab 16 Ja-Stimmen der anwesenden stimmberechtigten
MdStuRa.

• Es sind 14 stimmberechtigte MdStuRa anwesend, das Gremium ist somit beschlussfähig. Die
Möglichkeit einer Zweidrittelmehrheit ist nicht gegeben.

vorläufige Tagesordnung

TOP 1 Berichte

TOP 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und Diskussion & Beschluss der Tagesordnung

TOP 3 4. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushaltsplan 2026_27 (HHV)

TOP 4 Diskussion: Spaßanträge (Vorstand)

TOP 5 Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe „Am-Ball-bleiben“ (Niklas Menge)

TOP 6 Diskussion & Beschluss: Marx4Marx-Büste in der Karl-Marx-Allee Carl-Zeiss-Straße
3 und Marx4Marx Merch (Marcus Hansen)

TOP 7 Diskussion: Nächste Sitzung

TOP 8 Sonstiges

TOP 9 Diskussion: Sitzungsfarbe

Diskussion

• Es gibt keine Anträge an die Tagesordnung.

Beschlusstext: Der StuRa der FSU Jena beschließt die vorliegende Tagesordnung.
Abstimmung: 14 Ja / 0 Nein / 0 Enthaltung angenommen

beschlossene Tagesordnung

Entspricht der vorläufigen Tagesordnung.
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TOP 03 → 03 | 19:14 | 4. Lesung & Beschluss: Nachtragshaushalt
(HHV)

Antragstext

Liebe MdStuRa,

der Nachtragshaushalt geht in die vierte Runde, und leider gibt es schon wieder größere Ände-
rungen. Nachdem wir uns alle sehr über den Bericht des Finanzamtes gefreut hatten, in dem eine
deutlich kleinere Summe für die Steuernachzahlungen stand als befürchtet, ist nun der offizielle
Bescheid bei uns eingetroffen, der leider einen doch etwas höheren Betrag fordert. Das ist ärgerlich,
weil es nun zu spät für eine Beitragserhöhung ist und wir uns auf die Aussage des entsprechenden
Mitarbeiters verlassen hatten, dass keine weiteren Zahlungen anfallen. Dementsprechend musste
ich nun erneut an diversen Stellen Einkürzungen vornehmen, um den Haushalt auszugleichen. Ich
bin selber nicht glücklich über diese Änderungen und auch gerne bereit, hier noch einmal einzelne
Entscheidungen mit euch zu diskutieren und eventuell bessere Lösungen zu finden. Am Ende des
Tages muss das Geld aber leider irgendwo herkommen und dazu müssen andere Titel gekürzt wer-
den.

Zur Präsentation:
Ich habe eine extra Spalte hinzugefügt, die die Zahlen aus dem Haushalt 2026_27 zeigt. So kann
man die jeweiligen Zahlen und deren Änderungen zwischen Haushalt und Nachtragshaushalt m.
E. besser vergleichen. Zudem habe ich, da sich zwischen den einzelnen Lesungen ja doch deutliche
Änderungen ergaben, jeweils eine Spalte pro Lesung (L1, L2, L3) an der rechten Seite der Tabelle
angefügt, die einen Überblick auf die geänderten Beträge geben soll. Dies soll in Kombination mit
den verschiedenen Farben, die ich für die unterschiedlichen Lesungen gewählt habe, hoffentlich
alles ein wenig klarer machen. Alle Änderungen der vierten Lesung sind in grün markiert.
Falls es eher zu mehr Verwirrung führt, freue ich mich über eine Rückmeldung dazu, damit ich das
beim zukünftigen Haushalt (oder in der fünften Lesung des Nachtragshaushaltes ...) dann eventuell
besser lösen kann.
Außerdem hänge ich euch auch wieder das vorläufige Begründungsschreiben an, welches nach Be-
schluss des Nachtragshaushalts zusammen mit dem Plan an die Innenrevision gehen wird. So sind
die vollzogenen Veränderungen vielleicht auch schon klarer begründet. Natürlich stehe ich weiter-
hin vor und auf der Sitzung für Rückfragen zu Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

Kat Schmidt
Haushaltsverantwortung
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Diskussion

• Kat stellt die aktuellste Fassung des Nachtragshaushaltplans vor. Es gab noch einmal Ver-
änderungen in der geforderten Summe vom Finanzamt für die Umsatzsteuersonderprüfung.
Die zusätzliche Erhöhung kommt zum einen durch Verzugszinsen und zum anderen (vermut-
lich) durch einen Fehler unseres Umsatzsteuersonderprüfers zustande: Im Bericht wird eine
zusätzliche von uns bereits geleistete Anzahlung angenommen, die aber im Bescheid nicht
verrechnet ist. Dementsprechend erhöht sich die Summe, die von uns gefordert wird. Auch
auf Nachfrage konnte Kat nicht wirklich erklärt werden, wie es zu dieser Differenz gekom-
men ist. Kat hat hierzu auch noch einmal mit dem Finanzamt telefoniert. Auch hier konnte
keine konkrete Begründung für die Differenz geliefert werden. Sie wird daher eine Stundung
beantragen. Immerhin der Titel für unser Steuerbüro ist etwas günstiger geworden. Es musste
dennoch an diversen anderen Stellen gekürzt werden.

• Willi fragt, wie mit dem Preisgeld des Akrützels verfahren wollen.
• Kat hört gerade zum erste Mal davon, dass das eingegangen ist. Sie kann gerne die entspre-

chenden Einnahme- und Ausgabetitel des Akrützels anpassen. Allerdings findet sie es schwie-
rig, ein vom Akrützel erhaltenes Preisgeld von deren normalen Mitteln abzuziehen. Das Geld
darf also ihrer Meinung nach nur für die Ausgabetitel des Akrützels verwendet werden. Willi
stimmt dem zu.

• Max hatte ja noch einmal angeregt, dass das Akrützel sich zum Beispiel über einen Werbever-
mittlungsdienst Partner für Werbung suchen könnte. Er fragt daher, ob es nicht doch möglich
wäre, Einnahmen über Werbung zu generieren.

• Kat erwidert, dass sie sich auch nur auf das verlassen kann, was sie vom Akrützel hört.
Bisher ist es der Chefredaktion trotz bester Bemühungen nicht gelungen, einen Werbedeal zu
vereinbaren. Solange das nicht der Fall ist, ist es schwierig, mit Einnahmen zu rechnen, die
dann vermutlich nicht erfolgen werden und uns schlussendlich im Haushalt fehlen.

• Max vermutet, dass das Akrützel sich nicht genug Mühe gegeben hat.

Karl Weber betritt die Sitzung um 19:25.

Peter Wiemuth verlässt die Sitzung um 19:25.

Änderungsantrag von Kat Schmidt: Setze die Titel A.03.06 und E.03.06 Sozialraum jeweils auf
1.200 €

Änderungsantrag von Kat Schmidt: Setze den Titel E.03.01.3 Sonstige Einnahmen Akrützel auf
1.500€ sowie den Titel A.03.01.5 Sonstige Sachkosten Akrützel auf 1.900 €

• Kat stellt ihre Änderungsanträge vor. Für den Frei(t)raum wurden nun die bereits erhaltenen
Spenden und Einnahmen aus dem ersten Verkauf sowie etwa 400 € an weiteren Einnahmen
veranschlagt, die durch weitere Getränkeverkäufe und Kuchenbasare erzielt werden sollen.
Das Geld, das für dieses Projekt eingenommen wird, kann dann direkt in den entsprechen-
den Ausgabetitel übertragen werden. Natürlich wird aber nur Geld für die Neuausstattung
verwendet, das tatsächlich eingenommen wurde. Falls es also nicht zu weiteren Verkäufen
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kommen sollte, dann können eben nur 800 € in den Raum investiert werden. Der Änderungs-
antrag bzgl. der Akrützel-Titel ergibt sich aus der gerade erfolgten Diskussion.

• Tom fragt, ob der Aufwand für den Getränkeverkauf bei dem Ergebnis gerechtfertigt ist.
• Kat fragt Tom, ob er denn Gegenvorschläge hat. Sie würde sich natürlich auch wünschen, dass

sich das Geld anders findet. Aber es ist nun mal Ehrenamt und da steckt man auch schon mal
viel Arbeit rein, um so einen Raum zu verschönern.

• Kat fragt das Innenreferat, ob wir trotzdem über Änderungsanträge abstimmen können, auch
wenn wir das notwendige Quorum für die Abstimmung über den Haushalt selbst nicht haben.
Dies wird bejaht.

Änderungsantrag von Kat Schmidt: Setze die Titel A.03.06 und E.03.06 Sozialraum jeweils auf
1.200 €

kein Widerspruch, angenommen

Änderungsantrag von Kat Schmidt: Setze den Titel E.03.01.3 Sonstige Einnahmen Akrützel auf
1.500€ sowie den Titel A.03.01.5 Sonstige Sachkosten Akrützel auf 1.900 €

kein Widerspruch, angenommen

Christoph zur Mühlen verlässt die Sitzung um 19:32.

Nele Wagner verlässt die Sitzung um 19:32.

GO-Antrag von Kat Schmidt: Vertagung
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen
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TOP 04 → 04 | 19:35 | Diskussion: Spaßanträge (Vorstand)

Antragstext

Hallo ihr Lieben,

wie auf der letzten Sitzung vorgeschlagen, wollen wir erst ausdiskutieren, wie wir generell mit
Spaßanträgen umgehen wollen, bevor wir uns weiter inhaltlich mit welchen befassen oder gar über
einen abstimmen.

Macht euch also gerne Gedanken darüber, wie ihr zu dem steht und überlegt euch Verfahrensvor-
schläge.

Liebe Grüße,
der Vorstand

Diskussion

• Andreas möchte gerne diskutieren, wie wir mit Spaßanträgen umgehen werden. Er sieht je-
doch keine Möglichkeit, anders zu verfahren, als wir es aktuell tun.

Nele Wagner betritt die Sitzung um 19:39.

• Robert sieht Spaßanträge kritisch, da sie die Seriosität des Gremiums gefährden. Auch kriti-
siert er, dass zu viel Zeit für Spaßanträge verwendet wird, da wir alle sehr beschäftigt sind.

• Chiara stimmt diesem letzten Punkt zu. Sie fährt zwei-einhalb Stunden hin und zurück für die
StuRa-Sitzung. Spaßanträge kosten Zeit und sorgen dafür, dass weniger Mitglieder kommen.
Deshalb kann es passieren, dass wir nicht beschlussfähig sind und die Fahrt folglich umsonst
war.

• Tom schlägt vor, dass Spaßanträge ans Ende der TO gelegt werden, damit gehen kann, wer
nicht teilnehmen möchte. Die StuRa-Arbeit ist allgemein sehr langweilig, weshalb Spaßanträge
sehr schön und abwechslungsreich sind. Formalia sollten für Spaßanträge entfallen, um nicht
unnötigen Aufwand zu erzeugen.

• Paul wäre es wichtig, dass Spaßanträge optional bleiben. Solange die Beschlüsse von Spaßan-
trägen am Ende bindend sind, kann man eben nicht einfach gehen. Er empfiehlt keine binden-
den Beschlüsse, sondern Bitten oder Empfehlungen. Außerdem hätte er die entsprechenden
TOPs ebenfalls gerne nach „Sonstiges“ in der Tagesordnung aufgeführt.

• Marcus findet es schade, dass über die Wichtigkeit von Anträgen diskutiert wird. Allerdings
sollten Spaßanträge tatsächlich außerhalb der Anwesenheitspflicht stattfinden.

• Andreas sagt, dass es der Anstand gebührt, Spaßanträge nach hinten in der Tagesordnung zu
legen. Allerdings ist dies seiner Meinung nach auch immer geschehen. Er hat nicht das Gefühl,
dass die Spaßanträge überhandnehmen. Wenn keine bindenden Beschlüsse gefasst werden
sollen, würde er Diskussions-TOPS empfehlen. Er rät stark davon ab, Spaßanträge in die GO
mit aufzunehmen, um ihnen eigene Formalia zu geben. Solange wir davon ablassen, dass
Spaßanträge als Mittelfreigaben gestellt werden, sollte es auch zu keinen Problemen führen.
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• Max hat ebenfalls Bedenken, die Spaßanträge zu formalisieren, da es den Witz ein wenig tötet.
Aus Erfahrung sind die besten Spaßanträge diejenigen, die spontan entstehen. Er stimmt des
Weiteren zu, dass es bei Spaßanträgen nicht um Geld gehen sollte.

• Stefan merkt an, dass wir jetzt schon wieder sehr lange über Spaßanträge diskutieren. Er ist
der Auffassung, dass wir kein Framework brauchen. Dieses würde auch ein gewisses Miss-
brauchspotential haben. Die GO regelt alles, was wir brauchen. Wir können gerne Spaßanträge
als Diskussions-TOPs mit anschließendem Meinungsbild machen.

• Ruben sagt, dass auch Spaßanträge verpflichtend sind. Deshalb ist es generell schwierig, Spaß-
anträge zu machen. So würde uns zum Beispiel das Beschließen einer Mittelfreigabe zu der
entsprechenden Anschaffung verpflichten.

• Paul findet es befremdlich, einen Spaßantrag in irgendeiner Form tatsächlich zu beschließen.
Es muss von Anfang an klar sein, dass es sich um einen Spaßantrag handelt, der zu keinen
Folgen führt.

Willi Kröning verlässt die Sitzung um 19:56.

• Salty stimmt zu und ergänzt, dass die Anzahl der Spaßanträge überwältigend für diejenigen
ist, die nicht gehen dürfen. Die Zeit dieser Personen wird nicht gewertschätzt.

• Niklas fragt, ob Beschlüsse über Mittelfreigaben wirklich zum Anschaffen verpflichten. Dies
wäre ihm neu. Außerdem möchte er klarstellen, dass man gegen korrekt eingereichte Anträge
nichts tun kann, egal ob diese als Spaßantrag eingereicht wurden oder nicht. Man kann die
Anträge gar nicht bzw. nur bedingt in einem gewissen Rahmen einschränken. Er ist dafür,
dass wir das Ganze einfach nicht überstrapazieren und die Gesamtanzahl an Anträgen gering
halten.

• Hauke betont, dass Anträge Anträge bleiben. Sollte ein Mitglied des Gremiums einen Antrag
für wichtig halten, so kann dieser eingereicht werden. Wie mit dem Antrag umgegangen wird,
hängt vom Gremium ab. Es bleibt stets die Möglichkeit, einen GO-Antrag auf Nichtbefassung
zu stellen.

• Stefan stimmt zu. Alle Gefahren eines Spaßantrages gehen davon aus, dass das Gremium den
Antrag verkennt.

GO-Antrag von Stefan Huber: Beendigung des TOPs
Gegenrede von Paul Weiß: Er würde gerne noch seinen Redebeitrag teilen.

Abstimmung: 4 Ja / 3 Nein / 4 Enthaltung angenommen

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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TOP 05 → 05 | 20:07 | Diskussion & Beschluss: Mittelfreigabe
"Am-Ball-bleiben"(Niklas Menge)

Antragstext

Guten Abend,

wie wir heute erfahren haben, bleibt der Vorstand ja gerne am Ball, wenn es aber manchmal stressig
wird, scheint dies schwierig.

In Anlehnung an meine Befragung zum StuRa Vorstand möchte ich mich an der Stelle dafür ent-
schuldigen nicht am Ball geblieben zu sein und möchte jetzt wieder an den Ball gehen und den
folgenden Antrag stellen:

75 € + 5 € Puffer für einen Frauenfußball-EM-2025-Ball zum am Ball bleiben.

Als Haushaltstitel schlage ich einfach mal Büromaterial vor

Für Finanzplan und Formular ist mir das hier gerade zu warm, aber wenn ich mal wieder bei den
Finanzen bin, fülle ich das gerne vor Ort mal aus.

Angebot unten, von Rückfragen bitte ich abzusehen - der ganze Witz an der Geschichte ist es ja
diese auf der Sitzung zu stellen ;P

Viele Grüße,
Niklas Menge

Angebot: https://www.sport-boeckmann.de/a/adidas-konektis-pro-ball-weiss-blau-rot-lucid-lemon-
gr-5/jh1261-5?campaignCode=idealo

[Anmerkung des Vorstands: Falls ihr euch wundert, warum der TOP nach einem anderen Muster
benannt ist, als es sonst für Mittelfreigaben der Fall ist, wollen wir das hier kurz erklären. Niklas
hat die Mittelfreigabe, wie dem Formular zu entnehmen ist als M-BALL-042-2026_27 eingereicht.
Dies hat uns große (Kopf-)Schmerzen in der Benennung des TOPs bereitet, sodass wir ultimativ
aufgegeben haben. Der Beschlusstext beinhaltet aber die M-Nummer, wie sie eingereicht wurde,
um nicht direkt den Spaß vollständig zu verderben.]

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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Diskussion

Paul Weiß verlässt die Sitzung um 20:11.

Nele Wagner verlässt die Sitzung um 20:11.

Akin Rosenkranz verlässt die Sitzung um 20:11.

Salty Eisenhauer verlässt die Sitzung um 20:11.

Antonia Zahn verlässt die Sitzung um 20:11.

• Chiara führt in die Thematik ein. Es gibt bereits mehrere Änderungsanträge, die auf der
letzten Sitzung gestellt wurden.

Änderungsantrag von Tom Daubmann: ändere 75 € + 5 € Puffer zu 40 € + 10 € Puffer
ändere jede Instanz von „Ball“ zu „Kloß“
ändere „Frauenfußball-EM-2025-Ball“ zu Riesenkuschelkloß
Der Finanzplan wird entsprechend angepasst

• Zudem wollte Marcus Hansen eigentlich bereits auf der letzten Sitzung einen Änderungsan-
trag mit folgendem Inhalt einbringen: „Alle Anwesenden müssen beim Public-Viewing der
FMI-FSRe im Juni teilnehmen.“ Die Vertagung wurde jedoch beschlossen, bevor der Ände-
rungsantrag eingebracht werden konnte. Eine erneute Einbringung steht Marcus frei, erfolgt
aber aktuell nicht. Dies könnte damit in Verbindung stehen, dass es keine weiteren Public
Viewings in näherer Zukunft geben wird.

• Niklas möchte sich gegen Toms Bestrebungen aussprechen aus seinem Ball Kuschelklöße zu
machen. Er freut sich außerdem darüber, dass ihm jetzt ständig Personen versichern, am Ball
zu bleiben. Um dies aufrecht zu erhalten, möchte er den TOP gerne weiter vertagen.

GO-Antrag von Niklas Menge: Vertagung
Gegenrede von Andreas Bagehorn: Er fände es schön, stattdessen die Redeliste zu schließen, aber

noch alle aktuell angemeldeten Diskussionsbeiträge anzuhören.
Fürrede von Tom Daubmann: Es wäre witzig.

Abstimmung: 4 Ja / 2 Nein / 2 Enthaltung angenommen

Allgemeine Belustigung im Saal.

Persönliche Erklärung

Titel: -
Erklärende Person: Niklas Menge
Erklärung: Ich finde, damit hat der Antrag seinen Sinn voll und ganz erfüllt.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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TOP 06 → 06 | 20:14 | Diskussion & Beschluss: Marx4Marx-Büste in der
Karl-Marx-Allee Carl-Zeiss-Straße 3 und Marx4Marx Merch (Marcus
Hansen)

Antragstext

Lieber Vorstand, liebe MdStuRa, liebe alle anderen,
Karl und Andreas Marx sind wichtige Personen in der Geschichte der Friedrich-Schiller-Universität.
Um diese wichtigen Personen, der eine der bekannteste Doktor unserer Universität und der andere
unser derzeitiger Präsident, zu ehren, sollten wir eine Büste in der Carl-Zeiss-Straße 3 aufstellen
bzw. die Universitätsleitung davon überzeugen, diese wichtigen Personen durch das Aufstellen ei-
ner Büste zu ehren.
Die Büste soll wie folgt aussehen: Auf der einen Seite das Gesicht von Dr. phil. Karl Marx, auf der
anderen Seite das Gesicht von Prof. Dr. Andreas Marx.
So ehren wir unsere wichtigsten Menschen mit dem Nachnamen Marx.
Karl Marx ist vor allem als Begründer des Marxismus bekannt.
Marx analysierte den Kapitalismus als ein System, in dem die Besitzenden von der Arbeit der Be-
sitzlosen profitieren. Sein Hauptwerk „Das Kapital“ untersucht die Funktionsweise kapitalistischer
Wirtschaft. Seine Ideen beeinflussen viele politische Bewegungen noch Heute.
Prof. Dr. Andreas Marx ist seit August 2024 Präsident der FSU Jena sowie Professor für Biologische
Chemie. Er hat ein neues Vizepräsidium eingerichtet, was sich um die Universitätsgemeinschaft und
das Engagement der Studierenden kümmert. Zusätzlich setzt er sich sehr für die Exzellenzstrategie
der Universität ein.
Es ist offensichtlich, dass in Zukunft von dieser Büste auch Merch verkauft werden kann. Ich fände
Wackelköpfe der Büste sehr passend. Die Wackelköpfe würden dann einen typischen Anzug von
Prof. Dr. Andreas Marx anhaben und auf der einen Seite sein Gesicht tragen, auf der anderen Seite
das Gesicht von Dr. phil Karl Marx.

Diskussion

• Marcus erklärt seinen Antrag. Es gibt schon länger Bestrebungen verschiedener Hochschul-
gruppen, eine Karl-Marx-Büste auf dem EAP zu errichten. Das war bisher erfolglos, weshalb
er jetzt einen Alternativvorschlag eingereicht hat. Außerdem könne die Uni viel Geld mit dem
Merch machen. Er betont außerdem, dass es sich nicht um einen Spaßantrag handele.

Robert Pohle verlässt die Sitzung um 20:16.

• Tom möchte den Antrag dementsprechend ernst nehmen und einen Antrag auf Nichtbefas-
sung stellen. Er findet es schwierig, sich über unseren Präsidenten lustig zu machen oder auch
nur den Anschein erwecken, dies zu tun. Außerdem würde er mit der Orga Marcus und nicht
Niklas beauftragen.

• Stefan findet es auch schwierig, die Marxe aus dem Antrag auseinanderzuhalten. Der Antrag
ist demnach nicht eindeutig und könnte missinterpretiert werden.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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GO-Antrag von Tom Daubmann: Nichtbefassung
Gegenrede von Marcus Hansen: Was Tom sagt, ist Quatsch.
Fürrede von Stefan Huber: Was Tom sagt, ist richtig.

Abstimmung: 6 Ja / 1 Nein / 0 Enthaltung angenommen

TOP 07 → 07 | 20:20 | Nächste Sitzung

Diskussion

• Das Gremium diskutiert darüber, ob im Juli zwei Sitzungen notwendig sind oder nicht, da
dieser Monat teilweise in der Vorlesungszeit und teilweise in der vorlesungsfreien Zeit liegt
und sich somit zwei verschiedene Regeln auf ihn anwenden lassen. Das Resultat ist, dass
aktuell aufgrund der Vorlesungszeit die nächste Sitzung in zwei Wochen sein müsste. In zwei
Wochen ist aber bereits vorlesungsfreie Zeit, und in der vorlesungsfreien Zeit muss nur jeden
Monat eine Sitzung sein. Dementsprechend ist es in Ordnung, die Sitzung irgendwann im Juli
zu terminieren.

• Die nächste Sitzung ist am 21.07.2026.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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TOP 08 → 08 | 20:27 | Sonstiges

Auswertung Antragsgrün

• Niklas findet, dass das mit der Redeliste noch nicht so super klappt, weil sie jetzt zum Teil
digital ist und zum Teil analog. Generell fragt er sich, ob wir überhaupt eine digitale Redeliste
benötigen. Für die Sitzungsleitung ist es bestimmt entspannter, aber es könnte die Hürde
für Gäste erhöhen. Außerdem fragt er, ob man zum freien Sammeln von Ideen auch ein Pad
einbinden könnte. Karl meint, dass das am einfachsten dadurch möglich wäre, dass man Links
zu externen Pads einbindet. Niklas fragt, ob man für die bessere Nachvollziehbarkeit Anträge
als erledigt markieren kann. Das geht.

• Tom findet Antragsgrün cool. Er spricht sich aber dafür aus, die Redeliste lieber händisch zu
führen.

• Chiara sagt, dass das Tool fürs Protokoll und für die Sitzungsleitung nicht hilfreich ist. Sie
kann als Sitzungsleitung auch nicht gut verschiedene Leute auf die Redeliste setzen. Wenn sie
in Anträgen ist, kann sie die Redeliste nicht mehr sehen, da sie ständig zwischen der Redeliste
und den Anträgen hin und her scrollen muss.

• Kat sagt, dass es tendenziell möglich ist, diverse Probleme Chiaras technisch zu lösen. Man
kann die Redeliste anders anpinnen. Außerdem ist es durchaus möglich und eigentlich auch
Standard, dass eine andere Person als die Sitzungsleitung das Führen der Redeliste über-
nimmt, wie Kat es auch heute gemacht hat. Als Admin kann man auch mehr als eine Person
gleichzeitig auf die Redeliste setzen, sodass es das von Chiara beschriebene Problem dann
nicht mehr gibt. Der Vorteil an einer digitalen Redeliste ist, dass die sich tendenziell deutlich
besser merken kann als ein menschliches Gehirn, wer Erstredner ist, wer sich eine Millisekun-
de früher gemeldet hat usw.

• Karl stimmt zu, dass Admins tendenziell mehr können, aber es eben auch meistens zu ge-
handhabt wird, dass die Sitzungsleitung nicht gleichzeitig diese organisatorischen Aufgaben
übernehmen muss, damit sie sich auf ihre Hauptaufgabe fokussieren kann.

• Chiara fragt, was sie dann als Sitzungsleitung überhaupt noch machen soll.
• Kat erwidert, dass das Führen der Redeliste ja nicht die einzige Aufgabe der Sitzungsleitung

ist. Wenn Chiara es aber lieber so hätte, dass die Sitzungsleitung auch die Redeliste führt,
dann kann es natürlich gerne so gehandhabt werden. Sie hat nur die Sorge, dass das für eine
Person sehr viel ist.

• Karl stimmt zu, dass es zum Beispiel bei der ZaPF immer ein Technik-Team aus acht Personen
gibt, das sich nur mit Anträgen und Redeliste etc. beschäftigt. Das ist natürlich alles in einem
etwas größeren Stil als bei uns, aber es wirkt durchaus sinnvoll, die Aufgabe der inhaltlichen
Sitzungsleitung von der technischen Administration zu trennen.

• Chiara verweist noch einmal auf ihre technischen Probleme mit dem Tool. Karl und Kat
verweisen noch einmal darauf, dass man das alles lösen kann.

GO-Antrag von Niklas: Rückkehr zur Redeliste
keine Gegenrede, GO-Antrag angenommen

• Max ist dafür, dass wir auch noch OpenSlides ausprobieren. Er findet es ausgereifter und

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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übersichtlicher als Antragsgrün.
• Andreas sagt, dass die Sitzung heute nicht geeignet für das Ausprobieren von Antragsgrün

war. Außerdem sollte die Sitzungsleitung über die Nutzung von digitalen Tools entscheiden.
Antragsgrün hat gute Funktionen, diese sind aber nur „nett“.

• Stefan sieht das ähnlich. Man müsste das vielleicht mal über ein paar mehr Sitzungen aus-
probieren.

• Niklas meint, dass wir keine digitale Redeliste benötigen. Es ist einfach zu aufwendig. Aber
das Sichtbarmachen von Änderungseinträgen ist ein Vorteil.

• Kat ist auch etwas verwirrt, wie wir in der letzten Diskussion bei Antragsgrün gelandet sind.
Sie hatte eigentlich OpenSlides vorgeschlagen. Allerdings kam dann aus dem Gremium der
Gegenvorschlag Antragsgrün. Antragsgrün wurde zuerst ausprobiert, weil es leichter aufzu-
setzen war. Im Gegensatz zu dem, was auf der letzten Sitzung gesagt wurde, hostet fach-
schaften.org tatsächlich OpenSlides nicht, sodass wir uns hier erst einmal ausführlicher damit
auseinandersetzen müssten, wie OpenSlides selber aufgesetzt werden kann. Inhaltlich haben
beide Plattformen ihre Daseinsberechtigung für verschiedene Zwecke. Antragsgrün eignet sich
vor allem für Sitzungsvorbereitung und auch bereits das vorherige Stellen von Änderungsan-
trägen. Ebenfalls ist es in der Dokumentation und dem Vergleich von Änderungsanträgen
sehr gut. OpenSlides zeichnet sich vor allem durch die Möglichkeit aus, Live Reactions ab-
zugeben. Da dies ja der eigentliche Wunsch war, der zur Einreichnug des Diskussions-TOPs
Handzeichen geführt hat, wäre das auch weiterhin eine Überlegung wert.

• Chiara sagt, dass Antragsgrün auch Vorteile hat, aber man sich unbedingt vorher damit aus-
setzen müsste. Es ist ziemlich überwältigend. Es kann auch nicht verlangt werden, dass jeder
sein Endgerät mitbringt und sich selbstständig auf die Redeliste setzt.

• Andreas fand Antragsgrün anstrengend und nicht unbedingt nützlich für das Sitzungsmate-
rial. Er hat lieber ein gesammeltes PDF. Karl zeigt ihm, dass auch das komplette Sitzungs-
material als PDF verfügbar ist. Andreas erwidert, dass er die Datei aber ja auch bereits vom
Vorstand geschickt bekommt, dafür braucht er Antragsgrün dann nicht.

• Max findet Antragsgrün nützlich, vor allem für den Vergleich von Änderungsanträgen - bis
es zwei entgegengestellte Anträge gibt. OpenSlides wäre aber auch für die Redeliste besser,
weil man da einfach mit Nummern arbeiten kann und somit die Sitzungsleitung einfach die
Nummern der Personen eintragen kann, die sich melden. Er bietet an, bei Fachschaften.org
anzufragen, ob sie uns testweise OpenSlides hosten können.

• Andreas findet, dass er sich jetzt mehr mit dem Gerät und weniger mit dem Raum und den
Menschen beschäftigt hat. Eigentlich fände er es doch schöner, präsenter in der realen Welt zu
sein und wirklich mit den anderen in Kontakt zu treten.

• Lilou fragt, wie die Protokollierung mit den Kommentaren in Antragsgrün umgeht. Klara
antwortet, dass es dem Protokoll nicht möglich ist, gleichzeitig noch alles einzusehen und
mitzuschreiben, was in diversen Kommentarspalten geschieht. Die jeweiligen Diskussionen
aus den Kommentaren wurden aber jeweils für das Protokoll zusammengefasst.

• Niklas spricht sich gegen die weitere Nutzung von Antragsgrün aus, bis wir eindeutige Vor-
teile daraus ziehen können.

• Max findet es entlastend, als Teilnehmer eine Übersicht über die Redeliste zu haben.
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• Jan ist der Auffassung, dass wir uns hier ein bisschen im Kreis drehen. Er würde es gerne
nochmal Vorstandsintern diskutieren, weil der Vorstand sich am meisten damit befassen muss.

• Karl merkt in Reaktion auf Max an, dass Gäste vorher eingetragen werden müssten, damit
OpenSlides vernünftig funktioniert. Die Nummer muss jeweils mit der Person verbunden
werden. Auch bei OpenSlides gibt es aber die Möglichkeit, sich selber einzutragen, was auch
von den meisten Sitzungsleitungen präferiert wird, da es entlastet. Das wäre dann im Grunde
identisch zu Antragsgrün. Im Gegensatz zu OpenSlides braucht man bei Antragsgrün aber
noch nicht einmal einen Account, das macht die selbstständige Eintragung auf die Redeliste
also sehr einfach.

• Chiara betont noch einmal, dass sie permanent am Scrollen ist, um zwischen den TOPs und
der Redeliste hin und her zu wechseln. Das macht Antragsgrün sehr unübersichtlich.

Kat möchte sich zu Spieleabenden in Off-StuRa-Wochen austauschen

• Wie Klara berichtet hat, war ursprünglich geplant, in der ersten Off-StuRa-Veranstaltung
nächste Woche den gebuchten Sitzungsraum zu nutzen, um einen gemeinsamen Spieleabend
mit der PAF zu veranstalten. Die PAF hat sich jetzt aber explizit dagegen ausgesprochen, dass
in irgendeiner anderen Räumlichkeit als dem Max-Wien-Platz abzuhalten. Selbst der dement-
sprechend gefasste Beschluss für die Mittelfreigabe verlangt explizit, dass das Event am MWP
stattfindet. Nun ist die Frage, ob wir uns dementsprechend nächste Woche alle zum MWP
bewegen und den bereits gebuchten Seminarraum hier ungenutzt lassen. Die ursprüngliche
Idee, auch noch einen kleinen Getränkeverkauf (aus Restbeständen) für den Frei(t)raum zu
machen, musste auf jeden Fall aufgegeben werden, weil Kat sich nicht eine komplette Geträn-
kekiste da hoch schleppen sieht, um am Ende zwei Spezis zu verkaufen.

• Niklas sagt, dass wir nicht von den Physikern abhängig seien.
• Tom findet es von der PAF dreist, dass wir die Spieleabenden von ihnen abhängig machen

sollen. Er lobt die ziemlich große Spielesammlung der FMI. Auf die könnte man stattdessen
zurückgreifen.

• Andreas findet die Grundidee eines Spielebabends in Off-StuRa-Wochen fantastisch. Er hat
sich sowieso jeden Dienstagabend geblockt. Er möchte aber ebenfalls gerne hier bleiben.

• Klara fragt Karl, ob sich noch neue Entwicklungen vonseiten der PAF ergeben haben.
• Karl sagt, dass die PAF beschlossen hat, dass der Spieleabend bei ihnen stattfindet.
• Klara schlussfolgert, dass die PAF anscheinend nicht mitspielen will.
• Kat wird nach ihrer Meinung gefragt. Sie hat keine, es sei denn Müdigkeit zählt.
• Es wird sich lose darauf geeinigt, einen parallelen Spieleabend im Seminarraum CZ3 - SR 114

durchzuführen.

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des
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TOP 09 → 09 | 21:06 | Sitzungsfarbe

Diskussion

• Karl schlägt böses-PAF-Orange vor.
• Lilou schlägt eine zufällige Zufallsfarbe vor.
• Andreas schlägt Ersti-Einkaufsbeutel-Edelamethyst vor.
• Niklas schlägt Zufallsfarbe 107/254/26 vor.
• Tom schlägt 506 nm Licht vor.

GO-Antrag von Kat Schmidt: Meinungsbild dazu, was die Sitzungsfarbe werden soll
Gegenrede von Andreas Bagehorn:

Liebe (b)MdStuRa, lieber Vorstand, liebe Gäste, allerliebste Fri(e)da,
auf der letzten Sitzung habe ich verzweifelt versucht, dem Gremium die Gefahren dieses tyranni-
schen Prozesses näherzubringen und es zu motivieren, diesem Debakel ein Ende zu setzen.
Leider musste ich erfahren, wie tief die Wurzeln des antidemokratischen Geistes bereits verankert
sind, als ich noch während meiner Gegenrede physischen Widerstand erfahren musste, dessen Ziel
offenkundig die Unterdrückung der Wahrheit war - leider ja erfolgreich.
Daher fordere ich alle anwesenden MdStuRa auf: Widersetzt euch dem finsteren Streben und helft
ein Schritt zurück ins Licht zu gehen!
Abstimmung: 3 Ja / 1 Nein / 1 Enthaltung angenommen

Es wird ein Meinungsbild darüber eingeholt, welche die Sitzungsfarbe der aktuellen Sitzung
werden soll.
Ergebnis: 2 Böses PAF-Orange / 3 Zufällige Zufallsfarbe / 2 Ersti-Einkaufsbeutel-Edelamethyst / 2
Zufallsfarbe 107/254/26 / 1 506nm Licht
→ Die Sitzungsfarbe wird die zufällige Zufallsfarbe.
Kat öffnet live einen Zufalls-Farben-Generator und lässt die Sitzungsfarbe generieren.

Wir bitten alle, die bis hierhin gelesen haben, nicht mehr am Ball zu bleiben - der Ball wird uns einfach
zu teuer und wir müssen sparen.
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Jena, 5. Juli 2026

Chiara Daskiewitsch Jan Haedicke, Klara Wilde
Sitzungsleitung Protokoll

Begriffserklärung

• StuRa: Studierendenrat
• FSU: Friedrich-Schiller-Universität Jena
• EAH: Ernst-Abbe-Hochschule Jena
• MdStuRa: Mitglied(er) des Studierendenrats
• bMdStuRa: beratende(s) Mitglied(er) des Studierendenrats
• TOP: Tagesordnungspunkt
• ÄA: Änderungsantrag (siehe § 12 Abs. 5 GO)
• GO: Geschäftsordnung des Studierendenrates
• FinO: Finanzordnung der verfassten Studierendenschaft der FSU Jena
• GO-Antrag: Geschäftsordnungsantrag (siehe § 11 GO)
• M: Mittelfreigabe
• FA: Finanzantrag
• KV: Kassenverantwortung
• HHV: Haushaltsverantwortung
• StuWe: Studierendenwerk
• FSR: Fachschaftsrat
• CZS: Carl-Zeiss-Straße
• UHG: Unihauptgebäude
• EAP: Ernst-Abbe-Platz
• CRJ: Campusradio Jena

Die Studierendenschaft der FSU Jena ist gemäß § 79 (1) ThürHG eine Teilkörperschaft des

öffentlichen Rechts. Sie wird vertreten durch den Vorstand des Studierendenrates.
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